
341 Läufer beim Brunnen- und Sachsenringlauf in Bad Driburg
VON TORSTEN WEGENER

¥ Bad Driburg. Mehr als 15
Kilometer lang liefen Mathias
Nahen (TV Jahn Bad Dri-
burg) und Johannes Niemann
(SV Kollerbeck) Seite an Seite
durch das Eggebirge. Gemüt-
lich war ihre Tour aber nicht.
Routinier Nahen und Youngs-
ter Niemann drückten beim
Sachsenringlauf über 20 Ki-
lometer in Bad Driburg zwi-
schenzeitlichordentlichauf die
Tube. Nach ihnen kam lange
Zeit nichts. In der Schluss-
phase des Rennens konnte
Niemann aber nicht mehr das
Tempo mitgehen und Lokal-
matador Nahen lief auf den
letzten Kilometern noch ei-
nen ungefährdeten Sieg he-
raus. Über die 10 Kilometer
beim Brunnenlauf siegte Phi-
lipp Petri vom LC Paderborn.

Der Sachsenringlauf und der
Brunnenlauf, aber auch der Je-
dermann-Lauf über die 5 Ki-
lometer, sind sehr anspruchs-
voll.Wervornemitmischenwill,
muss gut aufgewärmt sein, denn
schon auf den ersten Kilome-
tern, wenn die Läufer das Iburg-
Stadion verlassen haben, ste-
hen die ersten Höhenmeter an.
341 Läufer starteten auf den drei
Strecken.

Bei den 20 Kilometern auf
dem Sachsenring rund um Bad
Driburg müssen insgesamt 590
Höhenmeter bewältigt werden.
Steigungen, die der Bad Dri-
burger Mathias Nahen (M45)
wie seine Westentasche kennt.
Schon sehr früh hatte er sich mit
dem Kollerbecker Johannes
Niemann, der vor zwei Wo-
chen die 10 Kilometer beim
Drei-Dörfer-Lauf gewann, ab-
gesetzt.

Letztendlich gewann Nahen
in 1:23,53 Stunden. Der 27-jäh-
rige Niemann hatte am Ende
nicht mehr genug Körner und
erreichte eine Minute später das
Ziel. Hinter Sebastian Schär
(Schloß Neuhaus) lief Markus
Böddeker (M35) vom TV Bad
Driburg in 1:31,25 Stunden auf
Platz vier. Bei den Damen sieg-
te Ulrike Koepe (W50) von der
LT Elsen-Wewer in 1:43,53
Stunden. Auf Platz vier kam die
Bad Driburgerin Stefanie Na-
hen (W40). Auch bei den 10 Ki-
lomtern, sechs davon sind sehr
bergig, setzte sich schon auf den
ersten Metern ein Duo ab. Phi-
lipp Petri (LC Paderborn Ju-
nioren, U23) und Benjamin
Huber (Team Refugees Wel-
come, M) setzten sich bereits bei
der ersten Steigung ab. Doch ihr

Duell sollte auch bis zur Ziel-
linie gehen.

Im Endspurt auf der Lauf-
bahn setzte sich dann Petri
durch und gewann in 41 Mi-
nuten. Auf Platz fünf kam Ste-

fan Rustemeier (M40) vom TuS
Willebadessen.

Andrea Petzold (W) vom TuS
Willebadessen schaffte es da-
gegen in 53:06 Minuten aufs
Treppchen. Nur Elke Wolf (SCC

Scharmede) und Ursula Lause
(VfB Salzkotten) waren schnel-
ler.

Beim Jedermann-Lauf über
knapp 5 Kilometer siegte die
erste 12-jährig Charlotte Esken

(LC Paderborn) in 20:53 Mi-
nuten und Robiel Weldemicha-
el (M) von „Delbrück läuft“ in
15:41 Minuten. Michal Kluwe
(M45) vom TV Jahn belegte
Rang drei in 17:41 Minuten.

Während im Vordergrund die Hembsener Jan-Niklas Spiegel (l.) und Rainer Müller laufen, sucht Andrea Petzold (Nr.
674) vom TuS Willebadessen noch den richtigen Rhythmus am Berg. Mit Erfolg. Nach zehn Kilometern belegte sie bei den Frauen Rang drei.

Stefan Rustemeier (Nr.720, TuS Willebadessen) geht
den ersten Berg energisch an und wird über zehn Kilometer Fünfter.

Johannes Niemann (l.) und Mathias Na-
hen liefen über die 20 Kilometer lange Seite an Seite. FOTO: WEGENER

FUSSBALL: Graute und Peine fallen aus
¥ Rösebeck/Daseburg (man).
Mit dem Verlauf der Saison-
vorbereitung ist Dieter Weber,
Trainer der SG Desenberg,
durchaus zufrieden. Die Trai-
ningsbeteiligung war durchaus
in Ordnung, jetzt aber in der
Erntezeit ist es schwieriger. So
fehlten auch zum Pokalspiel in
der zweiten Runde des Kreis-
pokals wichtige Akteure wie
Christopher Peine und Mark
Köster wegen ihrer Ernteein-
sätze. „Das Probleme kennen
wir, damit werden wir aber fer-
tig“, meinte der Coach, der dann
auch aus der Reserve ohne
Probleme Ersatzkräfte findet,
die mit unbändigem Einsatz in
die Bresche springen.

Im Pokalspiel gegen TuS Bad
Driburg,der der Konkurrentaus
der A-Liga sicher mit 4:1 ge-
wann fehlte auch Torjäger Ste-
fan Lübke. Damit war die SG ei-
nes gehörigen teils der Offen-
sivkraft beraubt, wenngleich
sich Routinier Jörg Pommeren-
ke und Youngster Alexander
Meier nach besten Kräften be-
mühten. Alex Meier zeigte sei-
ne Torjägerqualitäten zuletzt
beim Turnier um den NADRI-
Cup in Lütgeneder, als er das
verstärkte Reserveteam Kapitän
Christian Stollburges, der stolz
den Pokal in Empfang nehmen
durfte. Der Zusammenhalt zwi-
schen erster und zweiter Mann-
schaft ist auch wesentliche
Grundlage für den Erfolg der
neuen Spielgemeinschaft der
beiden Vereine Daseburg und
Rösebeck.

Der Kapitän der 1. Mann-
schaft Andre Graute ist zum
Saisonauftakt zum Zuschauen
verdammt. Immer wieder hatte
der laufstarke Mittelfeldspieler
überKnieproblemegeklagt, jetzt
wurde bei einem MRT-Termin
ein Meniskusschaden festge-
stellt. Es ist noch offen, ob sich
Graute operieren lässt, oder die
Verletzung auf konservativem
weg behandelt wird.

Da ist es gut, dass , der Coach
auch Physiotherapeut ist und
sich durch seine langjährige Ar-
beit im Kurmittelhaus mit
Sportverletzungen bestens aus-
kennt. JedenfallshatWeberauch
dafür gesorgt, dass zum End-
spurt der Saison Winterneu-
zugang nach einer schweren
Verletzung wieder fit war und
entscheidend zum Aufstieg bei-
tragen konnte. Im Relegations-

spiel gegen Lütmarsen war Lüb-
ke, der aus Altenbüren nach
Daseburg gezogen ist, der ent-
scheidende Faktor. Der Coach
kann auf seine offensive bauen,
in der auch Routinier Jörg
Pommerenke mit seinen Toren
wesentlichen Anteil am Erfolg
hat. Der Linksfuß ist der beste
Torschütze im Team, auch im
Relegationsspiel schoss Pom-
merenkezweiTreffer,Lübkewar
mit drei Toren am 5:0-Sieg be-
teiligt.

„Die Jungs haben das super
gemacht. Wir haben taktisch ei-
ne klasse Leistung geboten. Ich
bin stolz auf jeden einzelnen und
nach so einer langen Saison mit
einigen Rückschlägen ist der
Aufstieg für uns absolut ver-
dient“, freute sich damals SG-
Trainer Dieter Weber.

Sorgenkind ist wieder ein-
mal Daniel Peine, der wegen
seiner Schnelligkeit und Drib-
belstärke oft nur durch Fouls
gestoppt werden kann. „Da sind
auch die Schiedsrichter mal ge-
fragt, die Offensivspieler besser
zu schützen“, hat Weber dazu
eine klare Meinung. Immer
wieder fällt Peine wegen Fuß-
verletzungen aus, zuletzt zog er
sich Spiel gegen TuS Willebad-
essen auch noch eine Kniever-
letzung zu. Trainer Weber rech-
net nicht damit, dass der An-
greifer, den er aus taktischen
Gründen auch schon mal in der
Defensive einsetzt, zum Saison-
start fit ist.

Im Aufbautraining ist auch
Torsteher Thomas Becker, der
sich Spiel gegen den späteren
Meister Dringenberg II verletz-
te. Auch Michael Hillebrand hat
seit dem Spiel gegen Dringen-
berg II noch kein Spiel bestrit-
ten. Viel Wert legt Coach auch
auf die strukturierte Defensiv-
arbeit. Die Viererkette macht in
seinen Augen einen guten Job.
„Wir haben da auch einige
Möglichkeiten, innerhalb des
Teams zu wechseln“, weiß der
Coach. So ist auch der lauf-
starke Stephan Oppermann, der
bekannt ist für seine Flanken-
läufe aus dem Mittelfeld, auch
in der Viererkette einsetzbar.

Klares Ziel ist der Klassen-
erhalt. Das wird schon schwer
genug, dabei helfen soll auch
Neuzugang Manuel Gaertling,
der mit dem Zweitspielrecht
ausgestattet ist (TSV Klein-Au-
heim).

Manuel Gaertling spielt für zwei Vereine. Sein Hei-
matverein ist der TSV Klein-Auheim, für die SG Desenberg mit Trai-
ner Dieter Weber (l.) soll er dazu beitragen, die Liga zu erhalten.
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FUSSBALL: Langzeitverletzte bereiten Sorgen / Spielerische Substanz ist vorhanden
VON HERMANN LUDWIG

¥ Warburg. Eine „schwierige
Saisonvorbereitung“ resümier-
te Ludger Krull, Trainer der
Warburger Sportfreunde. Da-
bei hat der Aufsteiger in die Be-
zirksliga insbesondere unter den
Folgen des entscheidenden Re-
legationsspiels zu leiden.
Schlüsselspieler haben sich beim
zweiten Spiel gegen den Meis-
ter des Kreises Soest SF Ost-
inghausen schwer verletzt.

Marius Müller, Allrounder
im Dress der Sportfreunde, zog
sich eine Schulterverletzung zu.
Derzeit kann der vielseitig ein-
setzbare Mittfeldspieler nur
Lauftraining absolvieren. Auch
Keeper Sven Hilleke verletzte
sich bei einer mutigen Ret-
tungsaktion in der umkämpf-
ten Partie an der Hand. Torjä-
ger Albert Götte fiel nach der
Partie ebenfalls wochenlang aus,
zuletzt fehlte der Scherfeder er-
krankt. Dazu kommen die
Langzeitverletzten wie Stefan
Schulze, Sören Hilleke und Ab-
wehrspieler Manuel Soboll. Da
ist der Coach froh, dass ein er-
fahrener Spieler wie Stefan Klo-
idt, der eigentlich kürzer treten
wollte, als Standby-Spieler zur
Verfügung steht. Beim müh-
samen 1:0-Erfolg im Pokal ge-
gen den C-Ligisten Sandebeck

spielte Kloidt genauso wie In-
nenverteidiger Max Schonlau,
der wegen einer Schienbeinent-
zündung pausieren soll. Der-
zeit fehlt auch Christian Ra-
sche, der mit seinen Offensiv-
qualitäten Anteil am Aufstiegs-
erfolg hatte. Gerade erst wieder
eingestiegen in das Training ist
Johannes Rose.

Angesichts der Personal-
probleme, zu denen auch noch
Auszeiten von einigen Spielern
wegen Urlaub kommen, ist der
Trainer glücklich über die po-
sitive Entwicklung der aus der
A-Jugend aufgerückten Spieler
wie Efrem Celik , Matthias Bor-
chert, Tim Trisic und Sebastian
Rudolph, die nicht nur durch
Trainingsfleiß beeindrucken.

„Da ist eine enorme Leistungs-
entwicklung zu sehen“, so Lud-
ger Krull. Stück für Stück wer-
den auch die A-Junioren Va-
lentin Gleibs, Carl Schafmeister
und Kevin Knack an die Mann-
schaft herangeführt. Zu den
Newcomern zählt auch A-Ju-
nioren-Keeper Moritz Koch, der
davon profitiert, dass die Sport-
freunde Warburg einen hervor-
ragenden Torwarttrainer ge-
winnen konnten. Der Ex-Bad
Driburger Stephan Meister, der
zuletzt beim SSV sand aktiv war
und auch im Nachwuchsbe-
reich des KSV Hessen Kassel das
Torwarttraining durchführte,
sorgt dafür, dass Felix Mult-
haupt und Moritz Koch in die
Bresche springen können, wenn
Keeper Sven Hilleke zum Sai-
sonstart ausfällt. Mit einem
Einsatz von Keeper Hilleke zum
schwierigen Auftakt rechnet
Coach Ludger Krull nicht, auch
nicht bei Marius Müller.

Aus der 2. Mannschaft hat
sich Marvin Dirks entschieden,
das Projekt Bezirksliga anzu-
gehen. Neu hinzu gekommen
sind Oliver Steffens (SV Menne
) und Manuel Götte (Scherfe-
de/R.), der wie sein Bruder Al-
bert Götte zeigen will, dass er
die Qualitäten für die Bezirks-
liga hat.

Im Testspiel gegen den VfB

Marsberg zeigte insbesondere
Artur Del seine Torjägerfähig-
keiten. Dass seine Mannschaft
die spielerische Substanz für die
Bezirksligahat,glaubtderCoach
in jedem Fall, einzig die dünne
Personaldecke sieht er als He-
rausforderung. Der Weg, mit
selbst ausgebildeten Talenten
den Erfolg zu suchen, ist ja mit
dem Aufstieg in die Bezirksliga
vielversprechend umgesetzt
worden. Sich in der Bezirksliga
zu etablieren, wird aber unter

den gegebenen Umständen
schwierig. In der zweiten Po-
kalrunde schied der Bezirksli-
gist gegen den B-Ligisten SSV
Würgassen im Elfmeterschie-
ßen aus. „Wir dürfen die feh-
lenden Spieler nicht als Ausre-
de für diese Leistung benutzen.
Die Partie war sinnbildlich für
unsere Vorbereitung. Bis zum
Ligastart brauchen wir eine
deutliche Leistungssteigerung“,
so Warburgs Trainer Ludger
Krull.

SF WARBURG

Tor: Sven Hilleke (23), Felix
Multhaupt (20).
Abwehr: Leonard Adam (20),
Michael Klenke (23), Stefan
Kloidt(33),MaxSchonlau(23)
Matthias Borchert (18), Ma-
rius Müller (23), Efrem Celik
(18), Tim Trisic (19).
Mittelfeld: David Böhm (23),
Artur Del (22), Nicolas Diet-
zel (23), Manuel Götte (21),
Kevin Laqua (20), Sergej Re-
ger (27), Sebastian Rudolph
(18), Christian Stepchin (22),
Christian Rasche (22), Oliver
Steffens (23).
Angriff: Johannes Rose (24),

Markus Dick (20), Albert Göt-
te (27).
Langzeitverletzte: Sören Hil-
leke (23), Stefan Schulze (24),
Manuel Soboll (19).
Neuzugänge: Sebastian Ru-
dolph, Efrem Celik, Matthias
Borchert, Tim Trisic (alle ei-
gene A-Jugend), Markus Dick
(2. Mannschaft), Oliver Stef-
fens (SV Menne), Manuel
Götte (SG Scherfede).
Abgänge: Jonas Werner (FC
Germete/Wormeln)
Trainer: Ludger Krull
Saisonziel: Klassenerhalt
Favorit: SV Heide Paderborn.

Efrem Celik ist Kan-
didat für die Startelf. FOTO: MAN

FUSSBALL: Boffzens Coach dennoch zufrieden

¥ Boffzen. Ein Fehler wird eis-
kalt bestraft: In der Fußball-Be-
zirksliga Hannover unterlag der
FC 08 Boffzen am ersten Spiel-
tag dem TSV Hagenburg mit 0:1
(0:0). In einem ausgeglichenen
Spiel vergab Fabio Mancini nach
Zuspiel von Jimmy Deng die
beste Gelegenheit (26.). Die
Gäste aus dem Kreis Schaum-
burg erzielten nach 67 Minu-
ten den entscheidenden Tref-
fer. Einen Ballverlust im Auf-
bauspiel bestrafte Maximilian
Lück freistehend vor FCB-Kee-
per Marc Hansmann.

Kurz vor Spielende versuch-

te es Christian Stein aus der Dis-
tanz. Sein Schuss stellte Daniel
Beissner aber vor keine großen
Probleme. FCB-Coach Andrej
Weibert zeigte sich trotz der
Auftaktpleite zufrieden: „Mei-
ne Jungs haben gekämpft und
alles gegeben. Es war ein Duell
auf Augenhöhe. Eigentlich ein
typisches 0:0. An die Leistung
müssen wir anknüpfen.“
FC 08 Boffzen: Hansmann –
Stein, Röttger (46. Perl), Leß-
mann, Yüceer (73. Witte) –
Ulus, R. Wenzel, Böddeker,
Deng – Eraydin (14. Böker),
Mancini.
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